




Liebe Handballfreunde,

die Regionalliga-Qualifikation startet – und direkt wartet ein echter Härtetest auf
uns: Im ersten Heimspiel der Quali empfangen wir mit dem TV Nieder-Olm
einen absoluten Topfavoriten. Der letztjährige Regionalligist musste zwar den
Gang in die Oberliga antreten, hat dort aber eindrucksvoll seine Qualität unter
Beweis gestellt. Als souveräner Meister der vermutlich stärksten der drei teil-
nehmenden Oberligen sicherte sich Nieder-Olm verdient die Chance auf den
direkten Wiederaufstieg. Besonders beeindruckend: Die letzte Niederlage da-
tiert  vom 15.11.2025 –  seitdem präsentiert  sich  unser  Gegner  konstant  auf
höchstem Niveau.

Mit dem TV Nieder-Olm kommt eine hervorragend eingespielte Mannschaft auf
uns zu, die trotz teilweise jungen Alters bereits über reichlich höherklassige Er-
fahrung verfügt. Auf allen Positionen ist dieses Team torgefährlich, gleichzeitig
defensiv äußerst stabil und nur schwer zu bespielen.

Doch verstecken müssen wir uns keineswegs. Auch wir haben eine starke Sai-
son gespielt, sind souverän durch unsere Liga gegangen und haben uns diese
Qualifikation mehr als verdient. In den vergangenen Wochen haben wir intensiv
gearbeitet und uns gezielt auf diese Spiele vorbereitet. Genau das wollen wir
nun auf die Platte bringen.

Wir gehen ohne Druck, aber mit großem Selbstvertrauen in diese Partie. Angst
wird kein Faktor sein – vielmehr wollen wir unsere eigene Serie ungeschlagen-
er Spiele fortsetzen, unser Spiel durchziehen und dem Favoriten das Leben so
schwer wie möglich machen. Gerade vor heimischer Kulisse wollen wir  den
Vorteil nutzen, unsere Zuschauer mitnehmen und zeigen, wie viel Herzblut und
Arbeit in unserer Vorbereitung steckt.

Klar ist: Die Aufgabe könnte kaum größer sein. Aber genau solche Spiele sind
es, für die man arbeitet. Wir freuen uns auf die Herausforderung, wollen mutig
auftreten und alles investieren, um die ersten wichtigen Punkte in der Qualifika-
tion in eigener Halle zu behalten. 

Auch in unserem zweiten Heimspiel der Regionalliga-Qualifikation erwartet uns
eine anspruchsvolle Aufgabe: Mit dem HSV Merzig-Hilbringen (neu: HF Un-
tere Saar) gastiert eine Mannschaft in Wittlich, die sich ihren Platz in der
Quali bis zum letzten Spieltag hart erkämpfen musste. Lange war das Ren-
nen offen, erst ein Patzer des stärksten Verfolgers machte die Meisterschaft
und damit die Teilnahme an der Qualifikation perfekt. Genau das zeigt, wie eng
es in dieser Liga zuging – und wie sehr Merzig gelernt hat, mit Druck umzuge-
hen.

Dieses Spiel dürfte vor allem eine Frage der Tagesform werden. Nach einer
langen und intensiven Saison wird entscheidend sein, welches Team noch die
größeren Kraftreserven besitzt, wer sich besser auf den Gegner eingestellt hat
und über 60 Minuten den klareren Kopf behält. Merzig hatte durch den später



entschiedenen  Saisonverlauf  ein  paar
Wochen länger Wettkampfpraxis – das
könnte ein Vorteil sein, weil sie womög-
lich noch stärker im Rhythmus stehen.
Doch unabhängig davon darf uns das
nicht  beeinflussen.  Unser  Fokus  liegt
auf  unserem  Spiel  und  unserer  Leis-
tung.

Mit Merzig kommt eine Mannschaft, die
viel  Wert  auf  Tempo  legt  und  beson-
ders über die schnelle Mitte immer wie-
der gefährlich werden kann. Dazu ver-
fügen  sie  über  einen  torgefährlichen
Rückraum sowie  eine insgesamt  sehr
ausgeglichene  Mannschaftsstruktur.
Defensiv wartet ein robustes, körperlich
starkes  Abwehrsystem  auf  uns,  das
uns alles abverlangen wird.

Für uns wird entscheidend sein, immer
wieder mutig in die Nahtstellen zu sto-
ßen, unser eigenes Tempospiel konse-
quent aufzubauen und gleichzeitig  die
schnelle Mitte des Gegners so gut wie
möglich  zu  unterbinden.  Unser  Ziel
muss es sein, Merzig ins Positionsspiel
zu zwingen, um dort mit einer kompak-
ten und leidenschaftlichen Abwehr da-
gegenzuhalten.

Gerade  in  dieser  Qualifikation  ist  es
enorm  schwer,  Gegner  ausschließlich
anhand  von  Ergebnissen  oder  Video-
material realistisch einzuschätzen. 



Vielleicht gehen wir in manchen Augen als Außenseiter in diese Spiele – nicht
weil uns die Qualität fehlt, sondern weil unser sportlicher Aufstieg und unsere
Entwicklung in so kurzer Zeit enorm schnell verlaufen sind. Es ist für Außenste-
hende schwer einzuordnen, wo wir im Vergleich zu anderen Mannschaften und
Ligen tatsächlich stehen. Eines ist jedoch sicher: Diese Mannschaft hat sich
ihren Platz verdient. Wir alle wünschen uns den Aufstieg, und wir werden in je-
dem einzelnen Spiel über die volle Distanz mit Herz, Feuer und maximalem
Ehrgeiz auftreten. Wir wollen unseren Zuschauern besondere Momente schen-
ken, uns bestmöglich präsentieren und zeigen, dass wir den Handballverband
Rheinland und die HSG Wittlich mit Stolz vertreten können.

Unabhängig von den Ergebnissen kann diese Mannschaft bereits jetzt stolz auf
das Erreichte sein. Was in den vergangenen Monaten geleistet wurde, wie viel
Zeit, Fleiß und Schweiß investiert wurden, verdient höchsten Respekt. Als Trai-
ner, Spieler und Teammitglied überwiegt vor allem eines: Stolz. Stolz auf diese
Entwicklung, auf diesen Zusammenhalt und auf die Chance, gemeinsam viel-
leicht das erfolgreichste Herren-Team der HSG Wittlich im letzten Jahrzehnt zu
sein. Jetzt gilt es, diese Bühne zu nutzen. Gemeinsam. Mit Leidenschaft. Für
den Aufstieg. 

Eure Herren 1

Modus der Relegation: 3 Meisterteams + Vizemeister Rheinhessen-Pfalz, ein-
fache Runde jeder gegen jeden, 2 steigen auf. HSG mit 2 Heimspielen.

HSG Wittlich: Meister Oberliga Rheinland 2025-26.

Makellose Saisonbilanz: 42:2 Punkte (20 S - 2 U - 0 N), 842:618 Tore.



Mannschaftsaufstellungen Regionalliga-Relegation Männer

HSG Wittlich TV Nieder-Olm
To

r

12 Björn Boinski 1 Luis Friedrich
16 Torge Henrich 33 Sven Schally

67 Erik Schopp

3 Konstantin Hamm 4 Leo Handrick
6 Lukas Kirsch 7 Markus Sieben
7 Luis Leyendecker 9 Simon Steinert
8 Sören Reifferscheidt 10 Niklas Weisenborn
9 Tito Illigen 12 Moritz Lenau

10 Tim Gierenz 17 Noah Hangen
14 Colin Schäfer 18 Till Uhrig
22 Simon Ewen 20 Henrik Walb
23 Kai Lißmann 21 Niclas Gohrbandt
24 Julius Jacoby 25 David Kämmerer 
26 Johannes Stephan 27 Patrick Szilvasi
28 Felix Molecki 42 Fynn Ackermann
33 Nojus Koenen 58 Milan Bargon
35 Tobias Theisen 80 Matti Uhrig

91 Moritz Thum

95 Pascal Pfaffenbach

Jacob Mees 

Nils Josh

B
a

n
k Trainer Kai Lißmann Trainer Tom Friedemann

Co-Trainer Uwe Koenen Co-Trainer Olaf Anthes
Trainer Tor Igor Hergert Trainer Tor Patrick Spreitzer
Physio Marvin Munzel Physio Gabriel Bertasius
Teamarzt Atlethik Roman Kraus
Betreuer

S
R Nicolas Koob HSG Mutterstadt/Ruchheim

Florian Siedel HSG Mutterstadt/Ruchheim

Z Hans-Georg Kloep (Zeitn.) NN (Sekretär)

D Michael Sauerwein, Bad Ems Techn. Delegierter

Spielballpartner der HSG Wittlich Kempa uhlsport GmbH, Balingen
Fitnesspartner der 1. Herren-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training





Mannschaftsaufstellungen Regionalliga-Relegation Männer

HSG Wittlich HF Untere Saar
T

o
r

12 Björn Boinski 1 Sven Klein
16 Torge Henrich 22 Marvin Theobald

36 Nils Goldau

3 Konstantin Hamm 2 Jonas Kewenig
6 Lukas Kirsch 3 Phillip Kewenig
7 Luis Leyendecker 6 Sascha Becker
8 Sören Reifferscheidt 7 Marcel Rudolph
9 Tito Illigen 8 Julius Klein

10 Tim Gierenz 9 Lukas Schwindling
14 Colin Schäfer 10 Jonas Bornmann
22 Simon Ewen 11 Timo Scherer
23 Kai Lißmann 19 Karsten Meeusen
24 Julius Jacoby 21 Leo Hahn
26 Johannes Stephan 27 Jonas Friedrich
28 Felix Molecki 30 Simeon Holzer
33 Nojus Koenen 31 Samir Altpeter
35 Tobias Theisen 37 Michael Arnold

57 Vincent Hein

67 Philipp Henkel

77 Matthis Lux

B
a

n
k Trainer Kai Lißmann Trainer Laszlo Kincses

Co-Trainer Uwe Koenen Co-Trainer Niklas Eberhard
Trainer Tor Igor Hergert Trainer Tor Matthias Hoffeld
Physio Marvin Munzel Physio Christian Trenz
Teamarzt Atlethik

Betreuer

S
R Maximilian Albes TV Nierstein

Carsten Müller TV Nierstein

Z Hans-Georg Kloep (Zeitn.) NN (Sekretär)

D Herbert Volk, Andernach Techn. Delegierter

Spielballpartner der HSG Wittlich Kempa uhlsport GmbH, Balingen
Fitnesspartner der 1. Herren-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training



TV Nieder-Olm: Meister Oberliga Rheinhessen-Pfalz 2025-26.

HSV Merzig-Hilbringen: Meister Oberliga Saar 2025-26. 

Von 1999 bis 2014 haben die Nachbarvereine HSV Merzig-Hilbringen und TuS Brotdorf im
männlichen Bereich die Handball-Spielgemeinschaft HF Untere Saar gebildet. Dann folgte die
Trennung. Doch nun wollen es die beiden Ex-Partner doch noch mal miteinander versuchen.
Quelle: Saarbrücker Zeitung



TG Osthofen: Vizemeister Oberliga Rheinhessen-Pfalz 2025-26.

Der Auswärtsgegner für den 16. Mai wurde in einem Entscheidungsspiel am 30.4. zwischen
der TG Osthofen und der TSG Friesenheim 3 in Mundenheim ermittelt, wo sich die TG mit
30:22 durchsetzen konnte. Beide Teams standen in der Abschlusstabelle der Oberliga Rhein-
hessen-Pfalz mit 36:8 Punkten auf Platz 2 hinter Nieder-Olm (39:5). Im ausschlaggebenden
direkten Vergleich gab es zwei Unentschieden, daher das Entscheidungsspiel.

Mannschaftsfotos: Vereine.



Impressum:
Offensiv ist die offizielle Hallenzeitschrift und Vereinszeitung der HSG Wittlich.

   Herausgeber: HSG Wittlich, Kasernenstr. 37, 54516 Wittlich, www.hsg-wittlich.de
   Redaktion und Ansprechpartner: Thomas Prenosil
   Fotos: Thomas Prenosil und Manfred Meier 
   Druck: Jeske-Heckelmann GbR, Wittlich 





„Handball im Blut“: Frühere slowenische Natio-
nalspielerin Maja Zrnec wird ab der neuen Sai-
son  Trainerin  der  Männermannschaft.  HSG-
Pressemitteilung, Björn Pazen vom 6.4.2026

Erstmals in der  Vereinsgeschichte wird eine Frau
künftig die erste Männermannschaft der HSG Witt-
lich trainieren: Die Slowenin Maja Zrnec tritt ab der
neuen Saison 2026/27 die Nachfolge von Igor Do-
maschenko  beim  aktuellen  Tabellenführer  der
Oberliga  Rheinland  an.  Domaschenko  hatte  das
Team vor einem Jahr übernommen, nachdem Nico
Weber  die  HSG  überraschend  verlassen  hatte.
„Wir danken Igor für seine Arbeit, die auch nur
für ein Jahr ausgelegt war. Vorstand und Trainer
hatten  zudem  unterschiedliche  Meinung  über
die  Ausrichtung  der  Mannschaft,  daher  der
Wechsel  auf  der  Trainerbank“,  sagt  Axel
Weinand,  Vorsitzender  der  HSG  Wittlich:  „Wir
hatten sehr gute Gespräche mit Maja Zrnec und waren uns schnell einig.“

Die 35-fache slowenische Nationalspielerin und Teilnehmerin an der EM 2016 hatte
zuletzt zwei Jahre lang den Männer-Verbandsligisten HSC Igel trainiert, nachdem
sie vorher Co-Trainerin bei den Männern des SV Gerolstein war. Die frühere Zweitli-
gaspielerin der Trierer Miezen startete ihre Trainerlaufbahn im Frauenhandball bei
HB Museldall  in Luxemburg, ehe sie den deutschen Zweitligisten TV Beyeröhde
übernahm. „Ich habe Handball  im Blut, da ist es egal, ob ich eine Frauenmann-
schaft oder eine Männermannschaft trainiere. Ich weiß, dass es funktioniert und wie
es funktioniert. Nur die Ansprache ist bei Männern ein bisschen anders“, sagt die
37-Jährige, die in Trier lebt und Leiterin eines Fitnessstudios ist.

Auch Zrnec lobt die konstruktiven Gespräche mit der HSG: „Wir haben die gleiche
Philosophie, wie sich die junge Mannschaft entwickeln soll. Nach meiner Zeit in Igel
ist  das ein  Schritt  nach vorne,  eine neue Herausforderung in einer neuen Liga.
Wenn wir aufsteigen, geht es um den Klassenerhalt in der Regionalliga. Schaffen
wir es nicht, wollen wir in der Oberliga natürlich wieder oben mitspielen.“

Zrnec  stammt  aus  dem  Talentschuppen  des  slowenischen  Rekordmeisters  und
zweifachen Champions-League-Siegers  Krim Ljubljana,  wechselte  2015 für  eine
Saison zum Bundesligisten FRISCH AUF! Göppingen, ehe sie 2016 zur DJK/MJC

Trier  kam und bis  zu ihrem Karrie-
reende und der Insolvenz des Klubs
2019 für die Miezen spielte.  Schon
früh war klar, dass sie Trainerin wer-
den möchte. Mittlerweile ist Zrnec A-
Lizenz-Inhaberin und will  in Zukunft
den European Master Coach ange-
hen.



Fahrplan für die HSG-Qualifikationsspiele zu den 
Jugend-Regionalligen Südwest

Samstag, 9. Mai 

Schulsporthalle, Sohren: mBJ  Halle Trier-Feyen: wCJ  

13:00 Uhr HSG Hunsrück - HSG     14:00 Uhr HSG Kast./Simmern - HSG 

15:00 Uhr HSG - HV Vallendar   17:00 Uhr TV Engers - HSG    

17:00 Uhr HSG - HC Koblenz  

Sonntag, 10. Mai

BBS-Halle, Wittlich: wCJ  Robert-Wolff-Halle, Weibern: wBJ

12:00 Uhr HSG - JSG Mosel/Ruwer   11:00 Uhr JSG Weibern/Rhein-Nette - HSG

16:00 Uhr HSG - JSG Mendig/Welling 14:00 Uhr HSG - HC Koblenz  

Julius-Wegeler-Schule, Koblenz: mCJ

11:20 Uhr HSG - HSG Kast./Simmern  14:50 Uhr HC Koblenz - HSG   

12:15 Uhr Handball Mülheim-Urmitz-Bassenheim - HSG 

Donnerstag (Christi Himmelfahrt), 14. Mai

Römerwallhalle, Rheinbrohl: mAJ  Sporthalle Engers: wCJ

13:00 Uhr HSG - HSG Hunsrück        14:00 Uhr HSG - HSG Hunsrück  

15:45 Uhr HSG - HB M-U-Bassenheim  17:00 Uhr DJK St. Matthias Trier - HSG  

Samstag, 16. Mai Sonntag, 17. Mai

Sporthalle Engers: wBJ Philipp-Heift-Halle, Mülh.-Kärlich: mAJ

12:00 Uhr HSG - HSG Kast./Simmern II 11:30 Uhr HSG Römerwall - HSG  

14:00 Uhr TV Engers - HSG    14:30 Uhr HC Koblenz - HSG  






